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1. Wir über uns 
 

�
����������������������� ��!��

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ministerpräsident Günther H. Oettinger gratuliert den First Respondern der 
Feuerwehr Laufenburg, im Rahmen einer Auszeichnung durch das Land 
Baden Württemberg, recht herzlich für ihr ehrenamtliches Engagement! 
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„Ein Erfolgsprojekt startet 2007 nunmehr ins 5. Dienstjahr!“ 
 
Oder wie ein Pilotprojekt der Feuerwehr Laufenburg (Baden) zu einem festen 
Bestandteil in der medizinischen Rettungskette der Gemeinden Laufenburg und Murg 
wurde. 

 
Für alle diejenigen die uns noch nicht kennen hier ein kleiner Einblick in unsere Arbeit. 
 
Zunächst die Frage, wer sind die First Responder und warum „braucht“ es diese 
Einrichtung überhaupt? 
 
Die First Responder Laufenburg, sind Frauen und Männer aus den Gemeinden 
Laufenburg und Murg die es sich zur ehrenamtlichen Aufgabe gemacht haben in Not 
geratenen Menschen zu helfen. Organisatorisch und strukturell beheimatet sind wir bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Laufenburg (Baden), somit erklärt sich auch unser 
„feuerwehrtechnisches Erscheinungsbild“.  
Aber kommen wir nun zu der Frage nach dem Nutzen und dem Sinn dieser Einrichtung? 
Hierzu muss man kurz erklären, dass die nächsten für Laufenburg und Murg 
zuständigen Rettungswachen des Deutschen Roten Kreuzes in Bad Säckingen und 
Waldshut-Tiengen liegen, ebenso wie auch die Notarztstandorte. Je nach Einsatzort und 
Verfügbarkeit der Fahrzeuge werden die Einsatzstellen in der Regel von diesen beiden 
Rettungswachen angefahren. Daraus ergibt sich ein „Faktor Zeit“ vom Notrufeingang bis 
zum Eintreffen am Einsatzort.  
 
Diesen „Faktor Zeit“  bis zum Eintreffen des professionellen Rettungsdienstes, versucht 
der First Responder größtmöglich zu überbrücken. 
 
Doch wie groß ist dieser „Zeitvorteil“ und wie oft werden wir gerufen? Hierzu die 
aktuellen Zahlen vom Zeitraum 01.01.2006 bis zum 31.12.2006. 
 
Anzahl der Einsätze:  223  
 
Durchschnittlicher „Zeitvorteil“  gegenüber dem Rettungsdienst:   4.31 Minuten.  
 
Diese wenigen Zahlen zeigen zwei wichtige Punkte deutlich auf. Zum einen, wie oft der 
First Responder frequentiert sprich alarmiert wird und zum anderen wie wichtig diese 
wenigen Minuten „Zeitvorteil“  sein können gerade wenn wir zu einem Herz-Kreislauf-
Stillstand gerufen werden. 

 
Letzteres wirft die Frage auf wie werden wir alarmiert und von wo starten wir zum 
Einsatzort?  
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Die Alarmierung erfolgt durch die Integrierte Rettungsleistelle in Waldshut. Sie bildet die 
Notrufzentrale für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Waldshut und ist Tag und 
Nacht unter der Notrufnummer 112 zu erreichen.  

 
Wir werden immer dann automatisch mit alarmiert, wenn zusätzlich noch ein Notarzt 
benötigt wird.  Dies ist der Fall, wenn es sich z.B. um eine bewusstlose Person handelt 
oder ein schwerer Verkehrsunfall gemeldet wird. 

 
Nach der Alarmierung starten die zwei diensthabenden First Responder mit dem 
Einsatzfahrzeug von ihrem Standort (zu Hause/ vom Arbeitsplatz) direkt zur 
Einsatzstelle. Dadurch erreichen wir den größten „Zeitvorteil“. 
 
Die First Responder haben eine spezielle Erste-Hilfe Ausbildung absolviert die sie 
befähigt, bis zum Eintreffen des Rettungsdiensts, adäquate Hilfe zu leisten. Für diese 
Arbeit steht uns eine Vielzahl an Ausrüstungsgegenständen auf unserem 
Einsatzfahrzeug zur Verfügung.  
Als Beispiele seien hier der AED (automatischer externer Defibrillator), der Sauerstoff 
oder auch die Absaugpumpe genannt.  
Um mit diesen Gerätschaften im Einsatz sicher umgehen zu können, bedarf es 
regelmäßigen Trainings. Hierzu treffen sich die First Responder 14-tägig zu den 
gemeinsamen Übungsabenden im Gerätehaus der Feuerwehr Laufenburg. 
 
Die Ausrüstung, das Einsatzfahrzeug oder die Ausbildung kosten viel Geld. Das Projekt 
First Responder finanziert sich ausschließlich durch Spenden. Für die Gemeinden 
Laufenburg und Murg entstehen keinerlei Kosten! Am 27.11.2003 wurde der 
Förderverein First Responder Laufenburg-Murg e.V. gegründet. Er hat die Aufgaben 
Mitglieder zu werben, den First Responder organisatorisch zu entlasten und die 
Finanzierung durch Mitgliedsbeiträge und Spenden zu gewährleisten.  
 
In Laufenburg und Murg gehört das kleine „rote Auto“, wie es oft von der Bevölkerung 
genannt wird, zwischenzeitlich zum „normalen“ Stadtbild und die Bevölkerung erwartet 
unser Kommen bei einem möglichen medizinischen Notfall. In den vergangen Jahren 
konnte mehrfach durch die schnelle Hilfe, nachweislich, das Leben von Patienten 
gerettet werden. Dies motiviert uns auch in Zukunft das Projekt weiter zu führen und so 
im Dienste des Nächsten zu stehen. 
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2. Der First Responder in Zahlen  
 
 
Mitgliederzahlen: 
 
Der First Responder besteht aus 18 Aktiven und 3 welche sich noch in der Ausbildung 
zum First Responder befinden. 
 
In diesem Zusammenhang sei hier an dieser Stelle nochmals besonders erwähnt, dass 
wir immer noch Verstärkung in Form von motivierten Leuten suchen, die Spaß daran 
haben, anderen Menschen zu helfen.  
 
Medizinische Vorkenntnisse sind natürlich wünschenswert aber keine Bedingung. Mit 
der Ausbildung zum First Responder kann jederzeit begonnen werden.  
 
Weitere Informationen zur Ausbildung geben gerne die unter „Kontakte“ stehenden 
Personen. 
 
Diese und nachfolgende Zahlen sind Stand 31.12.2006 .
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Dienststunden im Jahr 2006 verteilt auf die Monate:  
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Es wurden, ohne die Stunden für die Aus- u. Fortbildung, 10`195 Dienststunden für den 
Bereitschafts- und Einsatzdienst geleistet.  
Die Stunden für die Aus- u. Fortbildung belaufen sich nochmals auf  2`400 
Dienststunden. 
Sodass wir insgesamt auf 12`595 Stunden , in denen das Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinden Laufenburg und Murg stand, kommen. 
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Anzahl Einsätze pro Monat: 
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Die Anzahl der Einsätze pro Monat ist grundsätzlich verschieden und lässt sich nicht in 
einem Trend darstellen.  Selbst wenn man die Dienststunden pro Monat zu Grunde legt 
lässt sich kein zuverlässiger Trend rückschließen. Hier hat, wie man so schön sagt, dass 
Schicksal seine Hand im Spiel. 
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Anzahl der betreuten bzw. verstorbenen Personen pro  Monat : 
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Die Anzahl der insgesamt 228 betreuten Personen lässt sich nicht 1:1 mit den 
gefahrenen Einsätzen setzen. Dies liegt daran, dass es Einsätze gibt bei denen es 
keinen Patienten zu betreuen gibt, so genannte Fehleinsätze oder auf der anderen Seite 
Einsätze wie z.B. Verkehrsunfälle mit mehreren Patienten.  
Leider kommt es auch immer wieder vor, dass trotz unserer schnellen Hilfe der Patient 
verstirbt oder bei unserem Eintreffen schon verstorben war. Dies waren im Jahr 2006 
insgesamt 10 Patienten so viel wie in keinem vorangegangenen Jahr zuvor.  
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Verteilung der Einsätze auf die Gemeinden Laufenbur g und Murg:  
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Von den insgesamt 223 Einsätzen fallen 137 auf das Gemeindegebiet von Laufenburg 
und 86 auf das Gemeindegebiet von Murg. 
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Kategorie der Einsätze 
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Die Einsätze werden in 7 Kategorien eingeteilt.  
 
Chirurgisch:  z.B. Frakturen, Autounfälle, Stürze 
Internistisch: z.B. Blutzuckerentgleisung oder Kardialenotfälle 
Neurologisch: z.B. Krampfanfälle 
Pädiatrisch: z.B. Fieberkrampf, Pseudokrupp 
Psychiatrisch: z.B. Psychische Ausnahmezustände 
Sonstig Feuerwehr: z.B. Brandeinsätze allgemein ab Meldung Feuer 2 
Sonstig med. Notfall: z.B. Suizid, alles was nicht in die genannten Kategorien passt. 
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3. Ausbildungs- und Probearbeit 
 
Im Jahr 2006 wurden insgesamt 24 Übungs- und Fortbildungsveranstaltungen 
durchgeführt.   
Neben den normalen Übungsabenden wurde im September 2 AED Rezertifizierungen 
durchgeführt.  
Aus dem Inhalt 

- Das Bewusstsein, Funktion 
- Das Bewusstsein, Störungen und Erkrankungen 
- Das Herz-Kreislauf-System, Funktion 
- Das Herz-Kreislauf-System, Störungen und Erkrankungen 
- Die Atmung, Funktion 
- Die Atmung, Störungen und Erkrankungen 
- Das Abdomen, Aufbau 
- Das Abdomen, Störungen und Erkrankungen 
- Praktisches Üben mit der Drehleiter der Feuerwehr, Krankentragenhalterung 
- Rechtsgrundlagen 
- Fahrzeug und Gerätekunde 
- Psychische Notfälle, Umgang mit Patienten und Angehörigen 
- … 

 
Neben diesen selbst durchgeführten Übungsabenden wurden 
Fortbildungsveranstaltungen zusammen mit dem Rettungsdienst Bad Säckingen 
abgehalten. 

- Rettungstechniken in Verbindung mit der Vorstellung des RTW 
- Traumatologie im Rettungsdienst 
- Verhaltensregeln für das ersteintreffende Einsatzfahrzeug am Einsatzort 

 
In diesem Zusammenhang gilt der Dank besonders Matthias Nobs und Tobias 
Böhmisch vom Rettungsdienst Bad Säckingen für die gute und unkomplizierte 
Zusammenarbeit.  
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4. Ersatz- und Neubeschaffungen 
 

Unter dieser Rubrik möchte ich zuerst unsere sicher wertvollste „Ersatzbeschaffung“ 
nennen, nämlich unseren neuen ärztlichen Leiter Dr. Peter Heilmann der das Amt Mitte 
des Jahres von seinem Vorgänger und Gründungsmitglied Dr. Christoph Egger-Büssing 
übernommen hat.  
An dieser Stelle recht herzlichen Dank, dir Peter, für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Tätigkeit.  
 
Neben diverser Einsatzkleidung wurden auch Gerätschaften für den Eigenschutz und 
die Patientenversorgung besorgt. Hier ein Auszug. 
 
Eigenschutz:  

- 2 Feuerwehr Arbeitsleinen und 2 Feuerwehr Sicherheitsgurte 
Patientenversorgung: 

- Tragbares Pulsoximeter 
- Ambu® Mark IV 
- Water Jel HELBIG Burn Kit II 
- 2 Stück Stifneck 
- 2 Stück SAM Splint 
- Digital-Fieberthermometer 
- Diverses Verbandsmaterial 

 
 
Pulsoxymeter Nellcor OXIMAX N-65 

   
    Ambu® Mark IV Beatmungsbeutel 
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5. Dank und Kontakt 
 

 
VIELEN DANK! 
 
Ich möchte an dieser Stelle ALLEN denjenigen recht herzlich danken, die das Projekt 
First Responder zu dem gemacht haben was es heute ist und hoffentlich auch noch 
lange sein wird. 
Ohne diese unermüdlichen Helfer im Vordergrund und auch im Hintergrund wäre dies 
bis Dato nicht zu schaffen gewesen. 
 
Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2007! 
 
 
Claus Brutsche 
-Leiter First Responder-            Januar 2007 
 
 

 
Kontakt 
 

Claus Brutsche,  
-Leiter der First Responder-  
 
Erlenstr. 5 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail:    claus.brutsche@web.de 
Fon:    +49 77 63 / 80 13 98 
Mobil:  +49 1 71 / 1 46 39 17 
 

Helmut Riemke 
-Stellv. Leiter First Responder- 
 

Haseläckerweg 6 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail:    h.riemke@t-online.de 
Fon:    +49 77 63 / 20747 
Mobil:  +49 171 / 6 44 35 49 
 

Dr. Peter Heilmann 
-ärztlicher Leiter First Responder- 
 

Scheffelstr. 13 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail:    p.heilmann@t-online.de 
Fon:    +49 77 63 / 929910 
Praxis: +49 7763 / 92060 
 

 

 


